
Empfehlungen für das Verfassen von Modularbeiten

Liebe Studierende,

um die Bewertung von Modularbeiten transparenter zu machen, haben wir den folgenden Kri-
terienbogen ausgearbeitet. Dieser kann zum einen von Ihnen als Richtschnur für das Verfassen
gelingender Hausarbeiten genutzt werden, und zum anderen uns als Sicherheit für eine faire
Bewertung dienen.

1. Thema
Das Thema der Arbeit müssen Sie mit der*m Dozent*in, bei der*m Sie die Arbeit schreiben

wollen, absprechen. Besuchen Sie dazu bitte unsere Sprechstunden. Arbeiten zu Themen, die
nicht mit uns abgesprochen wurden, werden gegebenenfalls nicht angenommen. Bitte beachten
Sie auch, dass Dozent*innen über die hier aufgelisteten Punkte hinaus Anforderungen stellen
können.

2. Das Argumentationsziel der Arbeit sollte möglichst klar benannt werden.
Zu Beginn der Arbeit sollte das Argumentationsziel, das im Verlauf der Arbeit verfolgt wird,

deutlich genannt werden. Es muss sich dabei nicht um eine originelle, nie dagewesene These
handeln. Wichtig ist, dass es sich zumindest für die Arbeit um Ihr Argumentationsziel han-
delt, d.h. dass Ihre eigene Auseinandersetzung mit einer philosophischen Fragestellung deutlich
wird. Ein Argumentationsziel muss auch nicht darin bestehen, dass Sie eine Antwort auf eine
systematische Frage finden. Es kann sich auch auf die Auslegung eines Textes, einen Vergleich
zweier Positionen, begriffliche Überlegungen, eine ideengeschichtliche Verortung einer Position
etc. beziehen.

3. Das Argumentationsziel wird eigenständig verfolgt.
Ein weiterer zentraler Aspekt ist die eigenständige Argumentation. Damit ist nicht gemeint,

dass Sie völlig neue Argumente aufstellen müssen, aber dass eigenständig mit ihnen umgegangen
wird, sie kritisch geprüft werden und im Hinblick auf das Anliegen Ihrer Arbeit bewertet werden.

4. Alle Teile der Arbeit sind auf Ihr Argumentationsziel bezogen.
Die Arbeit sollte keine überflüssigen Exkurse oder Argumentationen enthalten. So ist z.B. ein

biographischer Überblick zu Kant vielleicht interessant, aber nicht notwendig, wenn der Kate-
gorische Imperativ diskutiert werden soll. Die in der Arbeit vorkommende Argumentation sollte
dazu dienen, Ihre These entweder zu stützen, Gegenargumente zu widerlegen, Voraussetzungen
und Hintergründe zu klären etc.

5. Die Arbeit hat eine deutlich erkennbare Struktur.
Es ist notwendig, dass die Struktur der Arbeit klar herausgestellt wird und erkennbar ist. Dies

gilt nicht nur für das Inhaltsvereichnis, sondern auch für den Verlauf der Arbeit. Es sollte anhand



entsprechender Formulierungen deutlich werden, weshalb an welcher Stelle welche Darstellung
bzw. welches Argument folgt. Ein hilfreiches Mittel hierfür sind Zwischenzusammenfassungen.
Ansonsten können Sie beim Schreiben und wir beim Lesen schnell den roten Faden verlieren.
Darüber hinaus sollte die Struktur der Arbeit nicht nur deutlich erkennbar, sondern selbstver-
ständlich auch in Hinblick auf Ihr Argumentationsziel dienlich sein.

6. Die darstellenden Teile der Arbeit sind sachlich korrekt.
Es sollte klar sein, dass die Darstellungen fremder Positionen der Arbeit auch sachlich richtig

sein sollten.

7. Die darstellenden Teile der Arbeit sind klar und eigenständig formuliert.
Damit ist nicht gemeint, dass Sie nicht zitieren oder paraphrasieren dürfen, sondern dass Ihre

Darstellungen zum einen nicht kryptisch und zum anderen nicht zu textnah bzw. nicht gänzlich
in fremdem Vokabular formuliert sein sollten. Einen Text in eigenen Worten gut wiedergeben
zu können ist für Sie und uns ein guter Indikator dafür, ob man ihn verstanden hat. Dazu kann
auch zählen, Unklarheiten im dargestellten Text deutlich zu machen und nicht zu kaschieren.

8. Es wurde für das Thema relevante Literatur sinnvoll zitiert.
Gedanken, die Sie anderen Texten entnehmen – auch wenn dies sinngemäß geschieht –, sind

stets in Fußnoten als solche zu kennzeichnen. Es gibt auf der anderen Seite zu den meisten
Themen mehr Bücher und Aufsätze als Sie in einer Hausarbeit behandeln können. Daher gilt es,
sich auf relevante Literatur zu beschränken und diese auch sinnvoll zu nutzen. Es nützt nichts,
einfach nur das Literaturverzeichnis füllen zu wollen. Über Literatur können Sie gerne im Vorfeld
mit uns sprechen.

9. Philosophische Fachausdrücke, insbesondere aus dem Themenbereich der Arbeit,
wurden korrekt verwendet.
Sie sollten sich immer versichern, dass die Fachausdrücke, die Sie nutzen, von Ihnen auch

richtig verwendet werden. Darüber hinaus sollten themenspezifische Begriffe auch kurz erklärt
werden.

10. Die Rechtschreibung, Zeichensetzung und Grammatik sind korrekt.

11. Es wurde eine einheitliche und sinnvolle Zitierkonvention verwendet.
Es sollte immer ein Zitationsstil einheitlich in einer Arbeit verwendet werden. Wenn Sie sich

unsicher sind, schauen Sie am besten in ein Buch eines renommierten Fachverlages nach.

12. Die bibliographischen Angaben sind vollständig.
Im Literaturverzeichnis sollte die gesamte in der Arbeit verwendete Literatur aufgelistet sein.

Es ist nicht ausreichend, lediglich in Fußnoten bibliographische Angaben zu machen.

13. Eigenständigkeitserklärung



Bitte fügen Sie Ihrer Arbeit eine unterschriebene Eigenständigkeitserklärung hinzu. Ein Mus-
ter für diese finden Sie auf der Institutshomepage.

14. Weitere Formalien
Was den Umfang Ihrer Arbeit angeht, orientieren Sie sich bitte an der Studienordnung: In

der Modulbeschreibung des Moduls, in dem Sie die Arbeit schreiben, finden Sie eine Seiten- und
Zeichenangabe. Bitte verwenden Sie eine der Standardschriftarten (z.B. Times New Roman,
oder eine andere Schrift mit Serifen), schreiben Sie den Text mit 1,5fachem Zeilenabstand und
im Blocksatz. Geben Sie auf dem Titelblatt bitte die notwendigen Informationen zu sich und
der Arbeit an. Ein Muster für ein Titelblatt finden Sie online auf der Institutshomepage.

Wir hoffen, dass diese formalen und strukturellen Hinweise und Kriterien Ihnen bei Ihren Haus-
arbeiten nützlich sein werden. Bei Fragen melden Sie sich gerne bei uns. Wir würden uns freuen,
wenn Sie uns zur Besprechung der von uns bewerteten Arbeiten in unseren Sprechstunden auf-
suchen würden.


